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Von welchen Innovationsmodellen gehen wir aus?

Früher: Lineares Innovationsmodell, räumliche Produktzyklustheorie => Regionen 
keine eigenständige Betrachtungseinheit

Erst ab den 1980er Jahren: Verständnis für regionale Innovation (endogene 
Blockaden, Bedeutung von Wissen, Unternehmertum) 
=> Innovationsorientierte Regionalpolitik

Ab 2000er Jahre: Regionale Innovationssysteme => Systemisches Verständnis von 
Innovation => Region: Bundesländerebene

Aktuell: Intelligente Spezialisierung & Innovations-Ökosysteme 
=> Mehrebenensystem
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Perspektiven regionaler Innovation

Stärken + 
Zukunftspotentiale

(intelligent entwickeln)

Markt- und 
Technologietrends 

(zukunftsfit)

Regionale 
Antworten auf 
systemische 

Herausforderungen
(lösungsorientiert)

Region – Land - Bund
ExpertInnen

Regionale Stärken, Assets 
Zukunftrends

Enterpreneure

Regionen als Innovations-Testbed
=> Modell- und Leuchtturmregionen
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Innovation eco-systems als Rahmen für Innovationsprozesse

Traditioneller Zugang Innovations-Ecosystem

technology driven solution focused

Langfristig stabile Netzwerke und Institutionen Öffnung der Innovationsprozesse: „Open 
Innovation“, 

„Intentional infrastructure“: z.B. Technologie- /  
Gründerzentren, Transfereinrichtungen, 

Experimentier- und Begegnungsräume: Labs, 
Hackathons, Makerspaces,… 

Unternehmen, Forschungsreinrichtungen Unternehmen, Schulen und Bildungseinrichtungen, 
öffentliche Verwaltung, Interessierte, 

geographische Räume im Fokus, in Praxis oft 
an administrativen Grenzen orientiert

Sub-Ökosysteme und flexible, temporäre 
Kooperationsstrukturen

Quelle: convelop, basierend auf Smorodinskaya et al 2017, Rinkinen, Harmaakorpi 2017, Ritala 2017
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Kritische Faktoren

Basis
Authentische regionale Themen /  
Stärken
Entrepreneure

Prozesse
Offene Innovationsprozesse 

Physische Orte
Keine klassischen Technologiezentren, 
sondern „Begegnungsräume“ (ideal: 
Bildungseinrichtungen)

Achtung bei Infrastruktur! => kritische 
Masse

Caveat!

Innovation erfordert mehr als eine gute Idee
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Prozesse

Ressourcen

Vision

Entre-
preneure

Caveat! 
Kreative Lösungen sind noch keine Innovation

Innovation = marktfähige Leistung
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Innovation = 

nicht (nur) high-Tech, oft einfach (eine gute Idee),

baut meis t auf regionale Stärken auf, kombiniert oft Bes tehendes  

is t kontextabhängig und „s ubjektiv“

kann durch Zufall ents tehen. … dem Zufall kann aber nachgeholfen werden ….

Innovation is t keine Wissenschaft, Wis s ens chaft wird aber immer hilfreicher!
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